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~ltut Jü~tr Jeitttng 1 8. JUNI 1988 ZÜRCHER 

Das Schicksal des Globus-Provisoriums , · 

Mietvertriige des Stadtrates mit LVZ uud ETH 

VorstoBe der «Aktion Bahnhofbrugg>> 

db. Die Demonstration vom vergangenen 
W oehenende im alten Globus auf der Papierwerd­
insel und im besonderen das dabei von der Mehr­
heit der Demonstrierenden g11tgeheillene Ultima­
tum, falls der Stadtrat nieht bis zum l. Juli den 
alten Globus ocler ein gleiehwertiges Gebaucle im 
Stadtzentrum · als Jugendzentrum zur Verfügung 
stelle, würden die «Fortsehrittliehen Arbeiter, 
Schüler und Stuclenten» («F ASS>>) das Globus­
Provisorium gewaltsam besetzen und eigenmachtig 
zu einem Kultur-, Gesellscbafts- und Freizeit­
zentrum ausbauen, veranla.Bte da8 Initiativkomitee 
der «Aktion Bahnhofbrugg». über seine bisherigen, 
legalen Sehritte zu orientieren. 

Das Initiativkomitee «Aktion Bahnhofbrugg>>, 
dem unter anderem Verb:eter zablreicher Züreher 
J ugendorganisation~n angehõren, hat bereits am 
7. Juli 1967 in einem Brief an den Stadtrat an­
geregt, man mõge prüfen, ob das Globus-Provi­
soritun und ein allfalliger spaterer Neubau nicht 
g~nz oder teilweise kulturellen Zweeken zugeführt 
werden kõnnten. Die «Aktion Bahnhofbrugg», hier 
die Mõglichkeit einer Koordination der Bestre­
bungen samtlieher Jugendorganisationen unserer 
Stadt sehend, e1'lauterte in dem Schreiben, «mo­
derne Erfrischungs- un d V erpflegungsstatten .. . 
waren ebenso auf einen bFeiten Kreis von erwach­
senen und jugendlichen Benützern auszurichten, 
wie d1e allen zuganglichen Klubzimmer und klei­
nen Shops für Zeitungen, Taschenbücher oder 
kunstgewerbliche Erzeugnisse, die Schaafenster­
und anderen Ausstellungen, die Tagungen, Kurse, 
Film- und Theateraufführungen oder musikali­
S('hen Darbietungen». In eínem Fünf-Punkte­
Programm wurden damals d.ie Aufgaben umrissen, 
welche d.ie «Aktion Bahnhof brugg» sich für das 
Projekt auf dem Papierw.erd gestellt hatte. -
Das Schreiben ist vom Stadtrat nie beantwortet 
worden. - -

Die Würfel sind sehon gefallen • •• 

In der Folge der · VorkoÍ11llliÜsse vom vergan­
genen Wochenende kam es am Montag zu einer 
Besprechung von V ertretern d er «Aktion Bahn­
hofbrugg>> mit Gemeinderaten, mit Stadtprasident 
Dr. Sigmund Wid.mer und Stadtrat Dr. Ernst 
Bieri sowie ú elegierten des Lebensmittelvereins 

Zürich (L VZ) und d er Architekturabieilnng d er 
ETH. Dabei wurde bekannt, daB der Slacltra.t 
über die weitere · Ve1·wendung des Globus-Provi­
soriums schon entschieclen hat. Am l . Juli wird das 
Gebaude, das ztu·zeit noeh dem Globu~ gehi>rt, 
Eigentum der Stadt werden. Das Et·~lgesclloB \\·h·cl 
dem LVZ für clie Dauer des St.-.tfnnalzof-Urnbat,e's 
in Miete iibe1·lassen, die beiden obe1·en, Stockwt>rke 
werden der .A:rchitelctttrabteilung der E1'H für 
einen Zeichensa.al un d fiir V orlesungsraume z ur 
Verfügung gestellt. \Vohl sincl die :Mietvertrage 
noch nicht unterzeicbnet worden, doch ist katun 
anzunehmen, da.B der Stadtrat auf seinen Bes.cllluB 
zurückkommen wird. 

Die Motion Baumann 

Die von Gemeinderat Otto :Saumann ( ev.) und 
dreillig Mituntexzeiclmern aller pol~tischen Rich­
tllngen am vergangenen Frt'itag einge1·eichte 
Motion, in der - gestützt auf die Projelde 
der «Aktion Babnhofbrugg» - d.ie ·Sehaffung 
eines J ugendzentrums auf dem Papierwerc1 gefor­
dert wird, ist voro Stadtrat als mõglicberwcise 
nicht recbtsgültig bezeichnet worden: das Globus­
Provisorium sei eine Fiskalliegenschaft, 1md somit 
falle d.ie Vermietung võllig in die Kompctenz des 
Stadtrates; eine Motion hierzu sei also schlecht­
hin ein Ding der Unmõgliehkeit. Die Frage wird 
nun vom Rechtskonsulenten des Stadtrates gcprliít 
werden. 

E in Jugendhaus-Néubau '? 

Immerhin soll Stacltrat Bieri an der Bcsprc­
ehung versprochen haben, clie Banprojekte Hir ein 
neues Jugendhaus «aus dcr Schubladc zu nclt­
men» ; bereits zweimal sind Detailprojekte :für 
einen Jugendhaus-Neuban e1-stellt worden, die 
daun aber beide aus verschiedenen GrUndC'n ni('llt 
realisiert :werden konnten. Rund 750 000 Fr., die 
für diesen Zweek - etwa am «Zürifest» 1953 -
gesammelt worden waren, liegen noch unangetastet 
au:f der Stadtkasse. 

Der V enrin Zwrcher Jugendhau.s, der mit den 
Demonstranten in keinerlei Zusammenhang steht, 
erklart sich bereit- wie der Prasident, O. Ourchoà, 
und der dem Initiativkomitee «Aktion Bahnho:f­
brugg» angehõrende Leiter, Korwad Amberg, ·ver­
sicherten - , mit den verschiedenen J ugendgrup­
pierungen Kontakt aufzunehmen. 


